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	Lichtenfelser Freistilspezialist bei der „Bayerischen“ auf Platz eins / Dominik Sohn holt „Bronze“ 
[image: image3.jpg]


Lichtenfels – Als einziger AC’ler trat Steffen Hartan am vergangenen Samstag bei der Bayerischen Freistilmeisterschaft der Männer an. Nachdem Hartan unter der Saison als Multitalent fungieren musste – und dabei zugegebenermaßen auch im Griechisch-Römischen herausragte – durfte der Reundorfer in Burgebrach wieder im geliebten freien Stil auf die Matte.  In bester Form setzte sich Steffen gegen sieben Kontrahenten durch und weckte damit nicht nur bei Trainer Ali Hadidi Hoffnungen im Ausblick auf die Deutsche Meisterschaft. 
Bereits gegen Alfredo Santangelo (Kottern) merkte man dem AC’ler keinerlei Schwierigkeiten an. Im ersten Kampfabschnitt tastete sich Steffen, mit zwei Punkten in Führung, noch langsam voran, Teil zwei beendete er dann aber vorzeitig mit 7:0. Fabio Aiello (Unterföhring) kam nicht einmal bis zur Pause – er sah bereits in Runde eins die Hallendecke. Auch im Duell mit Markus Schäfer (Schonungen) blieb Hartan ohne Gegenpunkt. Die beiden mit 6:0 gewonnenen Runden krönte der Korbstädter schließlich mit einem Schultersieg. Hätte man erwartet, dass zumindest der Finalkampf mit Peter Vierke (Penzberg) als Gegner eine etwas härtere Nuss werden sollte, so zeigte sich doch recht schnell das Gegenteil: Zwei hohe Punktsiege warfen Vierke auf Platz zwei und machten Hartan zum Meister. 
In der B-Jugend gingen mit Dominik Sohn, Alexander Ender und Yannis Weberpals drei Korbstädter an den Start. Dominik brillierte dabei in den Poolkämpfen der 42 kg Klasse. Nachdem er den starken Ilja Vorobev (Traunstein) sowie Philipp Geisenberger (Westendorf) nach Punkten besiegt hatte legte das ACL-Nachwuchstalent auch noch Deniz Balci (Freising) auf den „Ast“. Mit einem letzten Puntksieg über Jonas Stengel (Weißenburg) stellte sich Dominik so an die Spitze seines Pools. Leider verliefen die beiden Finalkämpfe nicht ganz so erfolgreich. Sowohl gegen Jakob Jung (Hallbergmoos) als auch gegen Dominik Winkler (Burgebrach) berührte der AC’ler mit beiden Schultern die Matte, was ihn auf den dennoch äußerst respektablen dritten Platz zurückwarf. 
Den verfehlte Alexander Ender (34 kg) knapp. Alex konnte sich nur in der Auftaktbegegnung mit Manuel Striedl (Hallbergmoos) durchsetzen, musste dann der Überlegenheit von Artur Tatarinov (Traunstein), Marcel Sandeck (07 Nürnberg) und Marian Schürzinger (Unterföhring) Tribut zollen, was für ihn im „undankbaren“ vierten Rang resultierte. 
Bei Yannis Weberpals (54 kg) reichte die 1-3 Bilanz dagegen leider nur für Platz sechs. Auch er legte mit einem Schultersieg über Martin Lederer (Hallbergmoos) gut vor, wurde dann aber von Manuel König (Freising), Nico Sendelbeck (Bindlach) und Lennart Wunderlich (Westendorf) geschlagen. 
-mab-      Quelle:  www.ac-lichtenfels.de 



